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Der Christliche Verein junger Menschen (CVJM) Ansbach wurde 1892 gegründet. Als 
freier Träger stehen seine Angebote für alle Menschen in unserer Stadt und Region 
offen.

Der CVJM  ist eine überkonfessionelle, christliche 
  Gemeinschaft und
will  durch das Engagement vieler (junger) Christen, 
  gleich welcher Herkunft,
jungen Menschen helfen sich mit den vielfältigen Aufgaben und Problemen 
  dieser Welt zu befassen,
ihr Leben zu entfalten und ein sichtbares und hörbares Zeugnis 
  der Realität von Jesus Christus zu sein.

Dieses Ziel versuchen wir im Christlichen Verein Junger Menschen Ansbach auf viel-
fältige Weise zu verwirklichen:

	Durch regelmäßige Gruppen für alle Altersstufen, in Gottesdiensten,  
 Freizeiten, Projekten und durch unseren Welt-Laden.

	Durch die Arbeit des CVJM soll der ganze Mensch mit Leib, Seele und Geist 
 angesprochen, wahrgenommen und gefördert werden. 

	Durch unsere Angebote laden wir auch dazu ein über Glaubens- und 
 Lebensfragen nachzudenken. 

	 In unserer Mitarbeitergemeinschaft wollen wir unseren Glauben gemeinsam 
 erleben. Momentan bilden ca. 30 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter diese ver- 
 bindliche Gemeinschaft. Insgesamt arbeiten über 65 Mitarbeiter/innen 
 ehrenamtlich im CVJM Ansbach mit.

	Deutschlandweit engagieren sich rund 330.000 Mitglieder in über 2.200  
 Vereinen mit denen wir in verschiedenen Netzwerken, z.B. dem „CVJM- 
 Gesamtverband“ und der „AG der CVJM“ zusammen geschlossen sind.

	Den CVJM gibt es in über 120 Ländern und er ist mit über 45 Millionen  
 Mitgliedern die größte christliche Jugendorganisation der Welt. 

	 Als Grundlage dient uns die Pariser Basis, die Gründungsurkunde des CVJM,  
 die vor gut 150 Jahren niedergeschrieben wurde.

	Der CVJM Ansbach finanziert sich fast ausschließlich aus Spenden und  
 Mitgliedsbeiträgen. An unseren Veranstaltungen und Gruppen kann jede(r)  
 teilnehmen ohne Mitglied zu sein. Wenn Sie die Arbeit des CVJM für unter- 
 stützenswert halten, können sie gerne Mitglied werden (einfach einen  
 Mitgliedsantrag im CVJM-Büro stellen). 
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Liebe Mitglieder, lie-
be Freundinnen und 
Freunde des CVJM 
Ansbach,
gerade sind die Os-
tertage vorbei - Kar-
freitag, an dem wir 
an die Kreuzigung 

und den Tod von Jesu denken und Os-
tersonntag, an dem wir die Auferstehung 
Jesu feiern. Und als Symbol für all das 
steht das Kreuz. Als ich mir Gedanken 
zum Kreuz gemacht habe, ist mir dieses 
Lied in den Sinn gekommen, das für mich 
sehr toll ausdrückt, für was das Kreuz 
alles steht. Hier drei Gedanken von mir 
dazu:

Als erstes steht das Kreuz natürlich für 
die Kreuzigung und den Tod Jesus. Jesus 
ist für unsere Sünden ans Kreuz gegan-
gen. Das Kreuz ist deshalb auch als Ort zu 
verstehen, der zur Freiheit führt, an dem 
man Versöhnung erfährt und der Verge-
bung bringt. Durch Jesus wurde der Plan 
des Vaters, auf den im Alten Testament 
immer wieder hingewiesen wird, erfüllt.  

Das Kreuz steht auch für die Auferste-
hung Jesu - aber was bedeutet Auferste-

hung eigentlich? Es geht nicht darum, 
dass wir im Leben alles erreicht haben, 
denn es gibt eine unglaubliche Hoffnung: 
ich werde die Ewigkeit mit Gott verbrin-
gen. Unser Leben ist nicht mit dem Tod 
beendet, sondern wir werden so wie Je-
sus auferstehen und ewig leben.

Das Kreuz drückt auch Gottes LIebe für 
die Welt aus, und damit für jeden Einzel-
nen von uns. Gott liebt uns so sehr, egal 
was wir tun, dass er seinen einzigen Sohn 
geopfert hat. Deshalb sehe ich im Kreuz 
auch immer ein Herz.

Ich weiß ja nicht, wie es Ihnen damit 
geht, aber ich glaube, dass ich nicht die 
Einzige bin, die im Hier und Jetzt - wenn 
es im Alltag darum geht, sich nach Jesus 
auszustrecken, seine Nähe zu suchen 
und  ihm zu vertrauen - immer mal wie-
der den Blick auf die Ewigkeit verlieren. 
Wir müssen uns nur immer wieder be-
wusst machen: wir werden auferstehen 
und ewig leben, weil Jesus für uns starb 
und er in uns lebt. Und das ist doch toll: 
weil Jesus auferstanden ist, lebt er in dir, 
und in mir. Heute. Morgen. Für immer.

Mit herzlichen Grüßen
Ihre Nadine Schelenz

Ich seh das Kreuz. "Komm und glaube", ruft es mich. ...
Ich seh das Kreuz über alles hoch erhöht.

Ich seh das Kreuz - Gottes Liebe für die Welt. 
Du littest und starbst, hast für uns bezahlt. ...

wir werden auferstehen und ewig leben, weil du für uns starbst. ...
wir werden auferstehen und ewig leben, weil du in uns lebst. ...

Aus "Feiert Jesus! 2", Nr. 146, Originaltitel: I See The Cross
Text und Melodie: Brian Doerksen, Deutsch: Guido Baltes und Stefan Amolsch

©2000 Mercy/Vineyard Publishing/Vineyard Songs Canada, für D,A,CH: Gerth Medien, Asslar
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April
2. – 5.4. Ostern online 
 Diverse Angebote – Einzelhei- 
 ten im CVJM-Büro erfragbar

05.04. „kreuz & quer“ online  
 CVG-Abend, 20.00 Uhr

06.04. Alpha online, 19.30 Uhr

12.04. CVG-Abend online, 20.00 Uhr

13.04. Alpha online, 19.30 Uhr

14.04. Mitarbeiter-Forum online, 
 19.00 Uhr

19.04. Hauskreise online

20.04.  Alpha online, 19.30 Uhr

21.04. Hauptausschuss online, 
 19.30 Uhr

26.04. CVG-Abend online, 20.00 Uhr

27.04. Alpha online, 19.30 Uhr 
 (Abschlussabend)

Mai
01.05. Studientag Thema 
 „Bibelverständnis“ online 
 Referentin: Gabriele Deutsch- 
 mann, leit. Referentin 
 CVJM Esslingen

03.05. Hauskreise online

08.05. Weltladentag

10.05. CVG-Abend online, 20.00 Uhr

17.05. Hauskreise online

19.05. Deutschland betet online
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Fr. Seybold´s

Sortiments-Buchhandlung
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JUNGSCHAR FÜR 9- BIS 12-JÄHRIGE
MITTWOCHS VON 17 BIS 18.30 UHR
IM GEMEINDEHAUS HENNENBACH
 

Rebecca Paul 0151 / 65 16 46 03
Simon Schönegg

Findet derzeit nur online statt 
Für Infos bitte an Rebecca Paul wenden.

Stone Kids

JUNGSCHAR FÜR 9- BIS 12-JÄHRIGE
DONNERSTAGS VON 17 BIS 18.30 UHR
IM GEMEINDEHAUS  
STEINGRUBER STRASSE

Rebecca Paul 0151 / 65 16 46 03

Findet derzeit nur online statt 
Für Infos bitte an Rebecca Paul wenden

Hier kommst du mit dem QR-Code zu unserem YouTube-Kanal: 
(oder ganz einfach bei YouTube nach CVJM Ansbach suchen)
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JUGENDKREIS 
FÜR JUNGE LEUTE AB 13 JAHREN
FREITAGS VON 17 BIS 19 UHR
CVJM-RAUM, GEMEINDEHAUS
SCHAITBERGER STR. 6-8

Rebecca Paul       0151 / 65 16 46 03
Jenny Schulte  35 76 63 71
Christopher Sand

Findet derzeit nur online statt 
Für Infos bitte an Rebecca Paul wenden.

 

Fromme Chaoten

JUGENDKREIS 
FÜR JUNGE LEUTE AB 18 JAHREN
FREITAGS AB 19.30 UHR
CVJM-RAUM, GEMEINDEHAUS
SCHAITBERGER STR. 6-8

Jan Schulte  1 54 37
Steffen Hartmann
Christopher Sand

Findet derzeit nur online statt 
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Die Nuss´

SAMSTAGS VON 20.00 - 24.00 UHR
TEEHAUS UND JUGENDKELLER
TRIESDORFER STRASSE 1

CVJM-Team: 
Monika Goldbrich, Jenny Schulte, Jan 
Schulte, Miriam Hill

Jugger

KANN IM MOMENT LEIDER NICHT AN-
GEBOTEN WERDEN.

Volleyball

KANN IM MOMENT LEIDER NICHT 
STATTFINDEN.

Sport

KANN IM MOMENT LEIDER NICHT 
STATTFINDEN.

Gebetstreffen
FÜR ALLE INTERESSIERTEN
FREITAGS UM 06.30 UHR
ONLINE MIT VIDEOMEETING ZOOM

Wir wollen dem dreieinigen Gott danken, 
loben, preisen, anschauen und anbeten 
und ihn bitten.

Eb Schulte 1 54 37

Posaunenchor
FÜR ALLE BLECHBLÄSER 

DIENSTAGS UM 20.00 UHR
IM FÜRSTENSTAND, ST. GUMBERTUS

Hermann Stürmer 8 52 61

Johannes Stürmer 8 81 09
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Interesse?

Weitere Infos bei Eb Schulte (Tel. 1 54 37 
oder eb.schulte@cvjm-ansbach.de)

APRIL
05.04. „kreuz & quer“ online  

 CV-Gemeinschaftsabend, 20 Uhr

12.04. CV-Gemeinschaftsabend 
 Online, 20.00 Uhr

19.04. Hauskreise, Online

26.04. CV-Gemeinschaftsabend 
 Online, 20.00 Uhr

MAI
03.05. Hauskreise, Online

10.05. CV-Gemeinschaftsabend 
 Online, 20.00 Uhr

17.05. Hauskreise, Online
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r CV-GEMEINSCHAFT
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 
die zur verbindlichen CV-Gemeinschaft 
(ecclesia) gehören, treffen sich jeden 
Montag zum Loben, Beten, Hören, 
Diskutieren und Feiern. 

Die gute Nachricht, das Evangelium, 
steht im Mittelpunkt des Abends.

HAUSKREISE
Zweimal im Monat treffen sich alle 
gemeinsam (einmal davon beim CVJM-
Mitarbeitergottesdienst) und zweimal 
treffen sich die Mitarbeiter in den 
drei Hauskreisen (hin und her in den 
Häusern) zum persönlichen Austausch 
und Gebet, um Leben und Glauben mit-
einander zu teilen.

MITARBEITERINNEN UND 
MITARBEITER IM CVJM
Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
des CVJM (auch die, die gelegentlich 
mitarbeiten, z. B. im Weltladen oder bei 
Aktionen) sind herzlich eingeladen sich 
einmal im Monat im CVJM-Gottesdienst 
(meistens der letzte Montag im Monat) 
zu treffen.

Neben dem Lob und Wort Gottes gibt es 
an diesem Abend auch Informationen 
und Gebetsanliegen aus der Arbeit des 
CVJM.
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Vorsichtig öffnen
CVJM-Weltladen ist wieder offen 

Seit einigen Wochen hat unser Welt-
laden wieder geöffnet. Da sich 
Mitarbeiter*innen zum Ladendienst 
bereiterklärt haben, die hygienischen 
und rechtlichen Fragen geklärt sind, hat 
unser Weltladen, zunächst mit zwei Öff-
nungszeiten (mittwochs und samstags) 
wieder mit dem Verkauf begonnen.

Zum Zeitpunkt der Abfassung dieses Ar-
tikels haben wir vier Öffnungszeiten. Das 
Leitungsteam steht in engem Austausch, 
um kurzfristig auf neue Entwicklungen 
zu reagieren.

Von vielen (Stamm-)Kunden hören wir, 
dass sie sich sehr freuen, dass wir wieder 
erreichbar sind. Dankbar sind wir auch, 
dass der Umsatz im Verhältnis zu den be-
sonderen Umständen erfreulich ist.

Johann-Sebastian-Bach-Platz 5, 91522 Ansbach
(neben dem Bauernladen)

Öffnungszeiten:
Di - Fr          10.00 - 13.30 Uhr
             14.30 - 18.00 Uhr
Sa            09.00 - 13.00 Uhr

Lebensmittel und Kunstgewerbe aus fairem Handel

Coronabedingt werden die Öffnungszeiten aktuell 

Coronabedingt werden die Öffnungszeiten aktuell 

immer wieder angepasst. Bitte entnehmen Sie die 

immer wieder angepasst. Bitte entnehmen Sie die 

aktuellen Öffnungszeiten der CVJM-Homepage oder 

aktuellen Öffnungszeiten der CVJM-Homepage oder 

der Presse.
der Presse.
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Vor einem Jahr wurde unser- und das 
Leben der Kinder und Jugendlichen auf 
den Kopf gestellt.

Noch immer können wir keine „normale“ 
Kinder- und Jugendarbeit anbieten. Und 
wirft auch die Frage auf, ob es überhaupt 
ein altes „normal“ geben wird. 

Momentan bieten wir online jede Woche 
einen Impuls per Video an und meistens 
eine Aktion zum Vertiefen oder einfach 
Spaß haben. Im Januar starteten wir mit 
dem Vater-Unser und schauten uns die 
einzelnen Verse genauer an. Denn Gebet 
hat Macht. Vor allem in dieser Zeit, wo 
wir Gott als Hoffnungsgeber so dringend 
brauchen. Und wenn uns vielleicht die ei-
genen Worte fehlen zu beschreiben, wie 
es uns geht, dann bleibt doch zumindest 
das älteste und bekannteste Gebet, das 
Jesus uns mitgegeben hat. 

Genau mit diesem Jesus beschäftigen 
wir uns bis Ostern. Allgemein hatte Jesus 
ein bewegendes Leben, doch die letzten 
Stunden seines so außergewöhnlichen 
Lebens, lesen sich wie ein Krimi. 
Vor allem die Situationen im Garten 
Gethsemané und was alles bei Jesus 
Verhör an Unrecht geschah, macht die 
Bedeutung des Tods am Kreuz noch au-
ßergewöhnlicher. Kinder und Eltern sind 
nach wie vor dankbar, dass es ein Ange-
bot gibt und freuen sich jede Woche auf 
den kleinen Impuls. 

Die Jugendarbeit gestaltet sich als sehr 
herausfordernd. Die meisten Jugendli-
chen sind mit Homeschooling und dem 
anfallenden Stoff gut ausgelastet, da ist 
es verständlich, dass das ein regelmä-
ßiges Treffen bei Zoom zusätzliche An-
strengung bedeutet. Die Jugendarbeit 

Aktuelles aus der Kinder- und Jugendarbeit 
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lebt von der Beziehungsarbeit. Das die-
se in Zeiten von Corona und durch mein 
„Neu-sein“ schwierig ist, konnten bis-
herige Formate schwer Anklang finden. 
Doch so könnte ein Neustart möglich 
sein, wenn sich die Lage wieder beruhigt. 

Uns als Bereichsleitung ist es zudem 
wichtig, weise und verantwortungsvoll 
mit der Situation umgehen, denn auch 
wenn der bayrische Jugendring bemüht 
ist, dass eine Öffnung der Jugendarbeit 
stattfindet, so ist es vielleicht für das 
Pandemie-Geschehen wenig sinnvoll. 
Jugendarbeit soll Spaß machen, doch 
wie viel Spaß macht die Gruppenstunde, 
wenn ich alle 5 Minuten an die geltenden 
Hygienebestimmungen erinnert werde 
oder 50 % der bekannten Spiele nicht 
stattfinden können. 

Doch wir wissen, dass Gott ein Herz für 
die Jugendlichen hat, und dass er uns 
Mittel und Möglichkeiten schenken wird 
sie anders zu erreichen. So gibt es jede 
Woche in der WhatsApp-Gruppe einen 
Impuls, der Hoffnung bringen soll oder 
sich mit einem geistlichen Thema ausei-
nandersetzt. 

Präparanden-Unterricht digital
Seit Januar findet der Präparanden-Un-
terricht digital per Zoom statt. Wir haben 
die über 30 Präparanden auf drei Grup-
pen aufgeteilt. Unsere Gruppe haben wir 
nochmals geteilt, um eine persönlichere 
Runde zu haben und die Einheiten kurz 
und attraktiv zu gestalten. Gemeinsam 
mit der Vikarin Wölfel probieren wir 

verschiedenen Methoden aus, wie Ka-
hoot oder Padlet. Doch lesen wir auch 
gemeinsam in der Bibel und tauschen 
uns über die Themen aus. So passiert 
es, dass wir Fragen zur Offenbarung be-
antworten müssen oder warum Mose 
jemanden umgebracht hat. Und warum 
Adam und Eva aus dem Paradies geflo-
gen sind. Meistens vergeht die Zeit wie 
im Flug und so kann zumindest ein biss-
chen der Kontakt gehalten werden. 

Ökumenischer Jugendkreuzweg
Ende März fand an drei Tagen ein digita-
les Event zu den letzten Stationen in Je-
sus leben statt. 

Gemeinsam mit der katholischen Kir-
che St. Ludwig, dem Erzbischöflichen 
Jugendamt und BDKJ des Dekanats 
Ansbach und der Evangelischen Jugend 
Stadt Ansbach haben wir diskutiert und 
überlegt wie man die Kernessenz von 
Jesus Tod am Kreuz jugendgemäß und 
alltagsrelevant über Zoom transportie-
ren kann. Gar nicht so einfach. Dafür 
müssen Drehabläufe und Moderatio-
nen geschrieben werden, Sets gebaut, 
Scheinwerfer und Micros ausgeliehen 
und richtig positioniert werden, Trailer 
und Videos geschnitten sowie Poster 
und Postkarten designt werden und das 
alles ohne gegen bestehende Corona-
Auflagen zu verstoßen. Doch dafür das 
Gott jeden Menschen so sehr liebt, dass 
er seinen einzigen Sohn gab, ist es den 
Aufwand wert.

Rebecca Paul
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Wie alles in dieser Zeit, fiel auch der Ju-
gendkreuzweg, Corona zum Opfer. Aber 
wie das nun Mal so ist, stellten wir ein 
digitales Programm zusammen. Das hieß 
einige Videos wurden vorproduziert und 
zusammen geschnitten, ein Teil wurde 
aus dem Gemeindehaus von St. Ludwig 
live gesendet. So entstand ein Zoom-
Event bei dem vier Stationen in Jesus‘ 
letzten Stunden genauer unter die Lupe 
genommen wurden. Immer mit dem Ge-
danken wofür steht das Kreuz eigentlich 
heute.

Es begann alles im Garten Gethsemané, 
wo Jesus von seinen Jüngern im Stich 
gelassen wird, weil sie einschlafen und 
bei der Verhaftung alle schnell das Weite 
suchen. Die Einsamkeit, die Jesus dort 
erlebt, macht es für Gott grade in dieser 
Zeit leichter uns in unserer Einsamkeit 
zu begegnen. Im Anschluss ging es um 
die Qualen die Jesus in der Nacht erle-
ben musste, nicht nur ein Scheinprozess 
gespickt von Lügen und Falschaussagen, 
sondern auch körperliche Misshandlung 
und Spott musste Jesus ertragen- alles 

Jugendkreuzweg 2021
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Themen die vielleicht auch die Jugend-
lichen erleben und erleiden mussten. So 
konnten sie anhand einer Checkliste die 
Dinge ankreuzen, die sie ebenfalls wie 
Jesus erlebt hatten. Im Anschluss wurde 
noch ein bitteres Getränk kurz zu sich ge-
nommen, um sich an all diese „bitteren“ 
Momente nach zu spüren. Dieser Schluck 
wurde dann ausgespuckt. Doch auch das 
nahm Jesus mit dem 60 kg schwerem 
Balken auf sich.
Doch damit nicht genug, nicht nur seeli-
sches Leid lud Jesus auf seine Schultern, 
sondern auch die Krisen und Katastro-
phen, die in dieser Welt passieren. Inter-
aktiv durften die Teens, an einer Wall, ihre 
Gedanken zum Leid sammeln. Die vierte 
Station beinhaltete die Szene zwischen 
Jesus, Maria und Johannes unter dem 
Kreuz. In den letzten Minuten vor seinem 
Tod, verabschiedet sich Jesus und sagt 
diesen wichtigen Personen, dass sie sich 
umeinander kümmern sollen. Und so 
stirbt Jesus. Jeder hat doch grade mit 
Abschied in irgendeiner Form zu kämp-
fen. Sei es, weil wir wichtige Menschen 
verloren haben, oder weil wir in dieser Si-
tuation grade unsere Freunde und ande-

re liebe Menschen vermissen. Doch wozu 
das ganze? Was bringt es, dass Jesus das 
alles erlitten hat? Philipp Janek, Kaplan 
in der katholischen Gemeinde St. Lud-
wig gab uns die Antwort: Weil Gott jeden 
Menschen liebt, erlitt er das Ganze. Um 
uns Hoffnung zu geben und uns ein Halt 
zu sein. Auch wenn das nicht die Wun-
derantwort für das viele Leid ist. Aber er 
versucht uns darin beizustehen. Oder es 
mit uns gemeinsam auszuhalten. 

Gemeinsam mit 91 Teilnehmer*innen 
durften wir die Premiere feiern. An zwei 
weiteren Terminen konnte ebenfalls 
teilgenommen werden. Mitgewirkt ha-
ben Anja Baumer-Löw für die Ansbacher 
Stelle des Jugendamtes der Erzdiözese 
Bamberg, der Kaplan Philipp Janek der 
katholischen Gemeinden St. Ludwig und 
Christkönig, Vikarin Janina Wölfel aus 
der Gemeinde St. Johannis sowie Micha 
Ziegler für das Evangelische Jugend-
werk. 

Rebecca Paul
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Der Schweizer Zukunftsforscher A. Wal-
ker hat vor einigen Jahren ein „Hoff-
nungsbarometer“ entwickelt als Ergän-
zung zum „Sorgenbarometer“. Jedes 
Jahr im Herbst werden in der Schweiz ak-
tuelle Zahlen erhoben und ausgewertet. 

Interessant war für mich zu lesen, dass 
viele Hoffnungen, die ganz oben stehen, 
Themen sind, die uns in der Bibel begeg-
nen. Es geht z.B. um intakte und vertrau-
ensvolle Beziehungen, um Frieden und 
Harmonie im menschlichen Miteinander, 
um sinnvolle Aufgaben im Leben, um 
Möglichkeiten anderen Menschen zu hel-
fen.

Hoffnungskompetenz 
Ich wünsche mir, dass wir Hoffnungsträ-
ger sind in unserer für viele Menschen 
schwierigen Zeit. A. Walker spricht von 
„Hoffnungskompetenz“! Wir sind kom-
petent in Sachen Hoffnung: „Ferner wol-
len wir unbeirrbar an der Hoffnung fest-
halten, zu der wir uns bekennen; denn 
Gott ist treu und hält, was er zugesagt 
hat.“ (Hebr.10,23 NGÜ)

Eb Schulte

Hoffnung statt Sorgen 
„Hoffnungsbarometer vorgestellt“ 
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Mit einem Pressetermin im Sitzungssaal 
des Stadthauses, stellte unser Weltla-
den-Leitungsteam die neue Ansbach-
Schokolade vor.

Es gab ermutigende und lobende State-
ments von OB Thomas Deffner und dem 
stellvertr. Dekan, Pfarrer Reinhold Pfin-
del. Besonders hervorgehoben wurde, 
dass wir eine regionale Confiserie gefun-
den haben. OB Deffner bedankte sich, 
dass wir die Schokolade jetzt auch dem 

Amt für Kultur und Touristik (AKuT) zum 
Verkauf angeboten haben.

Dankbar sind wir, dass uns der bekann-
te Ansbacher Willi Probst neue Bilder zur 
Verfügung gestellt hat. Da auch die Ban-
derolen in Ansbach gedruckt wurden ist 
unsere Stadtschokolade in jeder Hinsicht 
regional & fair.

Eb Schulte

Neue Ansbach-Schokolade vorgestellt 
Verkauf jetzt auch im Stadthaus 
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So wie sich die CVJM-Gemeinschaft 
online trifft oder der Alphakurs online 
durchgeführt wird,  so finden aktuell 
auch alle Hauptausschuss-Sitzungen 
oder unser Hauptausschuss-Klausurtag 
online statt. An die verschiedenen Vi-
deokonferenzsysteme wie Zoom oder 

MS-Teams oder Plattformen wie Padlet 
haben sich unterdessen alle gewöhnt. 
Natürlich wünschen wir uns, dass wir uns 
wieder live treffen können, aber immer-
hin können wir uns "digital" sehen. Und 
Besprechen geht online genauso wie live 
;-).

Zoom, MS-Teams, Padlet & Co 
Hauptausschuss-Klausurtag und -sitzungen
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Trotz Corona wächst die Anzahl der Al-
phakurse weiter. Schon seit Mitte 2020 
wurden immer mehr Kurse online ange-
boten.

Nach den guten Erfahrungen mit unse-
rem ersten Onlinekurs im vergangenen 
Herbst läuft aktuell unser 10. Alphakurs 
mit ca. 10 Gästen. Das Team staunt im-
mer wieder, wie intensiv und persönlich 
die Gespräche mit unseren Gästen sind, 
obwohl man sich nur am Bildschirm 
sieht.

Das Alpha-Wochenende wurde zum 
Alpha(halb)tag verkürzt und unsere Gäs-
te erhielten zur Ermutigung und Stär-
kung eine Überraschungstüte mit selbst-
produziertem Gebäck, Süßigkeiten aus 
dem Weltladen, einer Karte und einem 
speziellen Teelicht.

Wir sind gespannt wie es nach dem Kurs 
für unsere Gäste weitergeht.

Alpha geht auch online 
Gute Erfahrungen auch im 10. Alphakurs

Wie schon seit vielen Jahren treffen sich 
die Teilnehmer an der CVJM-Gemein-
schaft jeden Montag jeweils im Wechsel 
in vier Hauskreisen und gemeinsam on-
line via Zoom.

Schon seit Monaten nehmen an den ge-
meinsamen Abenden immer mehr als 30 
Personen teil. Das Halbjahresthema lau-
tet „In der Bibel zuhause“ und wird viel-
fältig gelehrt und gelebt.

Erfreuliche Beteiligung 
CVJM-Gemeinschaft trifft sich online und wächst

EHE-ALPHA 
BEGINN DIENSTAG, 4. MAI
7 ABENDE IMMER DIENSTAGS AB 19.30 ONLINE VOM DI. 
4.5. BIS DI. 15. JUNI.

Weitere Infos, Anmeldung und Flyer übers CVJM-Büro. 

NEU!!!NEU!!!




